
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 8 (1892)

Heft: 21

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


268 IlluOitrU IWttrtjertliSe JnnftMertter-äettnnB (Organ für bie offiziellen Sßublifationen beS ©djrotij. ®etoerbe»erein3) 9?r. 21

Siel; StRitt^eilungeri über ba« Sluerfcpe ®a§glüplid)t, unb
über mafcpineße ©inridßungen pai Setriebe bon ©aäwerfen;
bie eleftrifd^e Seleucptung im Kampfe mit ber ©agbeleucptung;
Normalien für Sidjtmeffungen ; Slbnapme ber 3abre«reä)nung;
Sefpredjung bon gacpfragen unb Heinere üDlitteitungen.

®a« Srogramm fie^t im weitem bor: ©amftag ben 3.

September Slbenb« gufammenfunft im fftüfdjligarten ; Scnn=
tag ben 4. September DJiorgen« Sefud) beë ©aSwerf«, per*

nad) Sabreäberfammlung; 1 Upr fßlittageffen im Sieler £>of,

naß) bem ©ffen gaprt nad) ber St. SßeterSinfel. ßßontag ben

5. September Slorgen« 7^9 Ufr Saptt mit ber Straffenbapn
gur ®aubenlocpfd)lu<ht, sffianberung burd) biefetbe nad) grin=
bittier; Seficptigung ber Sieler Dueßfaffungen unb Spagier=

gang burd) ben SBalb nad) ßflagglingen gurn Sfittageffen ;
um 7«^ ßbr Spalfaprt mit ber SDraptfeilbapn nadj Siel
unb Serabfdpiebung.

5)

$erîdjteôeneê.

Sluëfteflung ber Pom 33unbe fubPentionirfeu ïunfige*
toerblitften uni tedntifcpßewerblicpen gatpfcpulen, Äurfe
unb Seprwertftättcn. Sie bom Sunbe mit Unterftüpung
bebauten Slnftalten paben, um su beweifen, baff fie sum
Stupen be« einßeimifd^en ©ewerbe« mitten, in ben Sagen bom
4. bi§ S"m 25. September in Safet fiep mit ihren Arbeiten
auf ber SIu«fteßung su setgen. Sie Setbeiligung ift für bie

genannten Slnftalten obligatorifd). @« ift einleucfjtenb, bafs

biefe SlnSfteßung ebenfo reichhaltig ausfallen wirb, als fie

bon poper boltSmirtljfdjaftlidjer Sebeutung ift. Sie Sefcpidung
ber SluSfießung bat burd) bie einseinen Slnftalten in ber
SCSeife su erfolgen, baff ber gefammte Unterrid)t«gang berfelben
nad) Seprmetpoben unb UnterridjtSsielen burd) Sdjülerarbeiten
in ben einseinen Unterrichtsfächern besm. Unterrid)tSsroeigen
bargefteßt unb flar gelegt wirb. Sie sur StuSfteßnng ges

langenben fcpriftltchen Slrbeiten müffen im Saufe beS ber
SluSfteflnng unmittelbar oorangebenben Scpuljapreê (1891"
bis 1892) angefertigt toorben fein. Sie Slrbeiten in ben

geiepnenben SiSsiplinen, im fßlobefliren unb in ben praftifdjen
Surfen tönnen fid) über bie swei lepten Scbuljabre (1890/91
unb 1891/92) erftrecten. 3ugelaffen werben nur folcpe

Schülerarbeiten, melcpe fid) organifd) in bie einseinen Sepw
gänge einfügen unb bem Unterrxd)t§gwecfe aiiaemeffen finb.
Ser engern SluSfteßungSfommiffion ftebt bas 3ted)t su, Slr=

beiten, welche biefen Slnforberungen nicf)t entfpreeben, gurüd«
guweifen.

golgenbe Slnftalten baben an ber SluSfteßung tpeilgu'
nehmen : Secbttifum SBintertpur. Sunftgewerbefcpule, Der*
bunben mit bem ©ewerbemufeum 3üricp. Sebrwerfftätte für
£olgbeatbeitung, öerbunben mit bem ©ewerbemufeum 3üricp.
SerufSfcpule für Sletaßarbeiter, oerbnuben mit bem ©ewerbe*
mufeum SBintertbur. SeibenwebfchuIeSSipfingen. gadjfdjule
für Samenfcbneiberei unb Singerie, 3ürid). Sunftfcpute, funfl=
gewerblidje Slbtpeilung mit Sorturs, Sern. SBeftfchroeigerifcpe«
Sedmitum mit Ubretimacperfdjule, Siel. Ubrenmacpericbule
St. 3mmer. Ecole pratique d'horologerie, Sruntru:.
Sd)tfiplcrfä)ule Sriens. 3ei<pnungS£ur§ für Sdjnipler, Srien*
mplcr. 3eid)nungS£urS für Scpnipler, ©offtetten bei Sriens.
3eid)nungäfd)ule für Sïeramiï, Deimberg. Sebrmerlftätten für
Schuhmacher unb für Sdreiner, Sern. grauenarbeitäfcpule
Sern. Sunftgewerbefcpule Susern. Ecoles professionelles
de l'industrie, greiburg. Ecole des tailleurs de pierre,
greiburg. llbrenmadierfcbule Solotburn. Slßgemeine ®e=
werbefcpule Safel. grauenarbeitSfcpuIe Safel. 3eidjnung§=
fcpule für Snbnftrie unb ©ewerbe, St. ©aßen. Soggen=
burgifde Sßebfcpule, Sßattwpl. grauenarbeitSfcpuIe ©bur.
Ecole d'art et de gravure, Chaux-de-Fonds. Ecole
d'horlogerie, Neuchâtel. Ecole d'horlogerie, Chaux-
de-Fonds. Ecole d'horlogerie, Locle. Ecole pro-fessionelle pour jeunes filles, Chaux-de-Fonds. Ecole
cantonale des arts industriels, Genève. Ecole d'hor-

logerie, Genève. Académie professionelle, Genève,
©ingelaben: Ecole d'art de la ville de Genève, Wegen

ipre« 3ufammenbang§ mit ber Ecole des arts industriels.
Unter Per girma ^ortlanb ßementfabrif Dlöntfjenftein

Sörentano u. ©te. bat fieb mit Sip in SJlöndienftein eine

Somanbitaftiengefeßfcpaft gegrünbet, bereit 3wed bie gabri*
Eation öon Sortlanbcement, ©ementprobuEten unb ber ©anbei
mit folcben Slrtifeln ift. ®a« Slftienfaptal beträgt 400,000
granEen, eingetbeilt in 800 Slftien gu fe 500 gr. Unbe*

fepränft ßaftenbe ©efeßfebafter finb: SEarl Srentano Doit

üßannpeim, wohnhaft in Safel; Sllejanber ßßapimilian 9lie=

meper Don Settmolb, wohnhaft in Safel.
ÜReue Sliettungêleiter. ©ine neue 2lrt Oiettungsleiter bat

§err Ingenieur §an§ Stidelberger in Safel fonftruirt, bie

fid) namentlich für öffentliche ©ebäube, Schulen, Serfamm=
IungSlolale, ©otelë, ®beater, gabrifen rc eignet. Sie Seiter
nimmt pfammengelegt am §anfe nicht mehr fßaum ein, alä ein

Eänelrobr; burd) einen leichten ®rud öffnet fie fid) unb ift
augenblidlid) sur Senüpung bereit. ®leid)seitig baburch wirb
ein eleïtrifct)eê 3lßarmfignal in gunftion gefept, baê bie Se=

wohner be§ §aufeä aflarmht unb sur glucbt mahnt. Ißach

bem ©ebraud) [läßt fich bie Seiter mieber sutlappen. ©err
Santonëbaumeifter ßteefe fteßt §errn 3ngenieur Stidelberger
folgenbeg 3sugniß an«: „Sur 3hren 28unfch beftätige ich

3huen hiemit gerne, baff id) bie Don 3bnen fonftruirte, als

Unioerfal fßettung«leiter „SroteEtor" bezeichnete Dîotleiter be=

fidjtigt unb biefelbe al« fepr swedmäßig befunben habe.

SBährenb bie Seiter einerfeit« im sufammengelegten 3uftanbe
Don Unbefugten nidfi benüpt werben fann unb ba§ SluSfepen
einer gacabe nur fepr wenig ober gar nicht beeinträchtigt,
fann bie Seiter anbererfeit«, unter gleichseitiger 2lßarmirung
beS ©ebäube«, burd) eleftrifche Säutewerfe mit leid)ter ßJlühe

Don jebem Stodwerfe au« in brauchbaren Stanb gefept
werben. 3d) glaube baper, bafe 3bre Seiter an Dielen Drten,
wo man nicht gerne bie gewöhnlichen feften fßotleitern an-
bringt, stuedmäfjtge Serwenbung fiaben wirb.

,Cantonale ©ewerbeausjMung 1894 in güritp. ®ie
für bie Sorberatpung unb 2lu«arbeitung biefe« Srojefte«
eingefepte Sîommiffion pat bereit« einen au§füprltd)en ißros

grammentwurf auggearbeitet, fßad) bemfelben foß bie Slugs

fteßung Dom Slai bi« D£tober 1894 ftattfinben unb al«

Slninelbungetermin ift ber 1. DJiärs 189S oorgefepen. ®a«
S£u«fteßung«programnr zerfällt in swei Slbtpeilungen:

I. ©ibgenöffifepe Slbtp eilung: la) UnfaßDeD
fidherung unb gabritppgieine ; b) Samariterwefen unb frei»

wißige Srantenpßege. 2. grauenarbeit unb .ôauêinbuftrie.
II. ©ruppeneintbeilung: 1. fßopprobutte be« Saw

gewerbe« unb beren erfte Serarbeitung. 2. .teramif unb

©ementinbuftrie. 3. §ocpban. 4. Üßöbel unb ©au«einridj'
tungen. 5. fßlafchineninbuftrie. 6. ßßetaflinbuftrie. 7. Se»

Heibunggwefen. 8. 9laprung«= unb ©enufemittel. 9. ©Ejemifcpe

3nbuftrie. 10. ©olbjcpmitbarbeiten unb Uhrmacperet. 11-

2ßufifalifd)e unb wiffenfcpaftlicpe Slpparate unb Snftrumente.
12. Sapierinbuftrie. 13. SerDielfältigung«Derfahren. 14.

Surswaaren. 15. Sanb= unb gorftwirthfdjaft, gifd)erei. 16-

©artenbau. 17. ©otel= unb Söirtpichafte wefen. 18. ®e=

werbliche unb anbere Sereine, ©ewerbemufeen unb fonftige

Slnftalten unb Sepörben.
®er Srogrammentwurf muß noch ben oerfepiebenen

werbeuereinen u. f. w. sur ©enepmigung unterbreitet werben.

S^ntftlerfcpule in föriens. gortgang unb Unterricht«'
ergebniffe waren auep im 3apre 1892 burepau« befrtebigenb

unb al« folcpe Don aßen Seiten anerfannt. Sie unterriep'

tete im abgelaufenen SMnterfemefter 15 Soflfcpüler, 75
finge ber ^nabenfdjule unb 41 fßerfonen in ber Slbenbfcpuie

für ©rwaepfene, sufaramen alfo 131 Sd;üler. ©« toirfeu

an ipr brei Seprer, ein Oberleprer, ein Sd)niplermeifter unb

ein Seprer für ïfîobeûiren unb 3btchuen. ®ie 3apre«rech'

niing erseigt ein ©innepmen Don gr. 20,185.71 unb «n

Sluägeben Don gr. 18,545. 47. ®er Staatgbeitrag belief
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Biel; Mittheilungen über das Auersche Gasglühlicht, und
über maschinelle Einrichtungen zum Betriebe von Gaswerken;
die elektrische Beleuchtung im Kampfe mit der Gasbeleuchtung;
Normalien für Lichtmessungen; Abnahme der Jahresrechnung;
Besprechung von Fachfragen und kleinere Mitteilungen.

Das Programm sieht im weitern vor: Samstag den 3.

September Abends Zusammenkunst im Rüschligarten; Sonn-
tag den 4. September Morgens Besuch des Gaswerks, her-
nach Jahresversammlung; 1 Uhr Mittagessen im Vieler Hof,
nach dem Essen Fahrt nach der St. Petersinsel. Montag den

5. September Morgens ^9 Uhr Fahrt mit der Straßenbahn
zur Taubenlochschlucht, Wanderung durch dieselbe nach Frin-
villier; Besichtigung der Vieler Quellfassungen und Spazier-
gang durch den Wald nach Magglingen zum Mittagessen;
um Vz4 Uhr Thalfahrt mit der Drahtseilbahn nach Viel
und Verabschiedung.

--î

Verschiedenes.

Ausstellung der vom Bunde subventionirten kunstge-
«erblichen und technischgewerblichen Fachschulen, Kurse
und Lehrwerkstätten. Die vom Bunde mit Unterstützung
bedachten Anstalten haben, um zu beweisen, daß sie zum
Nutzen des einheimischen Gewerbes wirken, in den Tagen vom
4. bis zum 25. September in Basel sich mit ihren Arbeiten
auf der Ausstellung zu zeigen. Die Betbeiligung ist für die

genannten Anstalten obligatorisch. Es ist einleuchtend, daß
diese Ausstellung ebenso reichhaltig ausfallen wird, als sie

von hoher volkswirthschaftlicher Bedeutung ist. Die Beschickung
der Ausstellung hat durch die einzelnen Anstalten in der

Weise zu erfolgen, daß der gesammte Unterrichtsgang derselben
nack Lehrmethoden und Unterrichtszielen durch Schülerarbeiten
in den einzelnen Unterrichtsfächern bezw. Unterrichtszweigen
dargestellt und klar gelegt wird. Die zur Ausstellung ge-
langenden schriftlichen Arbeiten müssen im Laufe des der

Ausstellung unmittelbar vorangehenden Schuljahres (1891
bis 1892) angefertigt worden sein. Die Arbeiten in den

zeichnenden Disziplinen, im Modelliren und in den praktischen
Kursen können sich über die zwei letzten Schuljahre (1899/91
und 1891/92) erstrecken. Zugelassen werden nur solche

Schülerarbeiten, welche sich organisch in die einzelnen Lehr-
gänge einfügen und dem Unterrichtszwecke angemessen sind.
Der engern Ausstellungskommission steht das Recht zu, Ar-
besten, welche diesen Anforderungen nicht entsprechen, zurück-
zuweisen.

Folgende Anstalten haben an der Ausstellung theilzu-
nehmen: Technikum Winterthur. Kunstgewerbeschnle, ver-
bunden mit dem Gewerbemuseum Zürich. Lehrwerkstätte für
Holzbearbeitung, verbunden mit dem Gewerbemuseum Zürich.
Berufsschule für Metallarbeiter, verbunden mit dem Gewerbe-
museum Winterthur. SeidenwebschuleWipkingen. Fachschule
für Damenschneiderei und Lingerie, Zürich. Kunstschule, kunst-
gewerbliche Abtheilung mit Vorkurs, Bern. Westschweizerisches
Technikum mit Uhrenmacherschule, Biel. Uhrenmacherschule
St. Immer. Dools pratirzus ä'storolo^sris, Pruntrur.
Schnitzlerschule Brienz. Zeichnungskurs für Schnitzler, Brien-
wylcr. Zeichnungskurs für Schnitzler, Hofstetlen bei Brienz.
Zeichnungsschule für Keramik, Heimberg. Lehrwerkstätten für
Schuhmacher und für Schreiner, Bern. Frauenarbeitsschule
Bern. Kunstgewerbeschule Luzern. Lsolss proksssrousllss
äs l'iliäusdrls, Freiburg. Dsols äss kailisurs äs prsrrs,
Freiburg. Uhrenmacherschule Solothurn. Allgemeine Ge-
werbeschule Basel. Frauenarbeitsschule Basel. Zeichnungs-
schule für Industrie und Gewerbe, St. Gallen. Toggen-
burgische Webschule, Wattwyl. Frauenarbeitsschule Chur.
Dools ä'art st. äs Zravurs, 0Iraux-äs-?olrä8. filools
ä'storloAsris, Ikisusstädsl. stloois ä'storlogsris, Gstaux-
äs-?orräs. Lools ä'lrorloAsris, I^osls. Lools pro-ksssioirslls pour jsuus8 üllss, Lstaux-äs-?ouäs. Lsols
oa.utoua.Is äss arts irräustrisls, Osusvs. Lsols ä'stor-

lo^sris, (Isusvs. ^.oaäsrurs proksssrorrslls, Qsusvs.
Eingeladen: stlools ä'art äs 1a vills äs Qsusvs, wegen
ihres Zusammenhangs mit der Dsols äs8 arts iuäustrrsls.

Unter der Firma Portland-Cementfabrik Mönchenstein
Brentano u. Cie. hat sich mit Sitz in Mönchenstein eine

Komandstaktiengesellschaft gegründet, deren Zweck die Fabri-
kation von Portlandcement. Cementprodukten und der Handel
mit solchen Artikeln ist. Das Aklienkap tal beträgt 490,909
Franken, eingetheilt in 800 Aktien zu je 590 Fr. Unbe-
schränkt haftende Gesellschafter sind: Karl Brentano von
Mannheim, wohnhaft in Basel; Alexander Maximilian Nie-
meyer von Dettmold, wohnhaft in Basel.

Neue Rettungsleiter. Eine neue Art Rettungsleiter hat
Herr Ingenieur Hans Stickelberger in Basel konstruirt, die

sich namentlich für öffentliche Gebäude, Schulen, Versamm-
lungslokale, Hotels, Theater, Fabriken zc eignet. Die Leiter
nimmt zusammengelegt am Hause nicht mebr Raum ein, als ein

Känelrohr; durch einen leichten Druck öffnet sie sich und ist

augenblicklich zur Benützung bereit. Gleichzeitig dadurch wird
ein elektrisches Allarmsignal in Funktion gesetzt, das die Be-
wohner des Hauses allarmirt und zur Flucht mahnt. Nach
dem Gebrauch stäßt sich die Leiter wieder zuklavpen. Herr
Kantonsbaumeister Reese stellt Herrn Ingenieur Stickelberger
folgendes Zeugniß aus: „Auf Ihren Wunsch bestätige ich

Ihnen hiemit gerne, daß ich die von Ihnen konstruirte, als

Universal Rettungsleiter „Protektor" bezeichnete Notleiter be-

sichtigt und dieselbe als sehr zweckmäßig befunden habe.

Während die Leiter einerseits im zusammengelegten Zustande
von Unbefugten nicht benützt werden kann und das Aussehen
einer Facade nur sehr wenig oder gar nicht beeinträchtigt,
kann die Leiter andererseits, unter gleichzeitiger Allarmirung
des Gebäudes, durch elektrische Läutewerke mit leichter Mühe
von jedem Stockwerke aus in brauchbaren Stand gesetzt

werden. Ich glaube daher, daß Ihre Leiter an vielen Orten,
wo man nicht gerne die gewöhnlichen festen Notleitern an-
bringt, zweckmäßige Verwendung finden wird.

Kantonale Gewerbeausstellung 1894 in Zürich. Die
für die Vorberathung und Ausarbeitung dieses Projektes
eingesetzte Kommission hat bereits einen ausführlichen Pro-
grammentwurf ausgearbeitet. Nach demselben soll die Aus-
stellung vom Mai bis Oktober 1894 stattfinden und als

Anweldungstermin ist der 1. März 1893 vorgesehen. Das
Ausstellungsprogramm zerfällt in zwei Abtheilungen:

I. Eidgenössische Abtheilung: 1a) Unsallver-
ficherung und Fabrikhygieine; b) Samariterwesen und frei-
willige Krankenpflege. 2. Frauenarbeit und Hausindustrie.

II. Gruppeneintheilung: 1. Rohprodukte des Bau-

gewerbes und deren erste Verarbeitung. 2. Keramik und

Cementindustrie. 3. Hochban. 4. Möbel und Hauseinrich-
tungen. 5. Maschinenindustrie. 6. Metallindustrie. 7. Be-

kleidungswesen. 8. NahrungS- und Genußmittel. 9. Chemische

Industrie. 19. Goldschmiedarbeiten und Uhrmachern. 11.

Musikalische und wissenschaftliche Apparate und Instrumente.
12. Papierindustrie. 13. Vervielfältigungsversahren. 14.

Kurzwaaren. 15. Land- und Forstwirthschaft, Fischerei. 1k.

Gartenbau. 17. Hotel- und Wirthschafte wesen. 18. Ge-

weibliche und andere Vereine, Gewerbemuseen und sonstige

Anstalten und Behörden.
Der Programmentwurf muß noch den verschiedenen Ge-

Werbevereinen u. s. w. zur Genehmigung unterbreitet werde».

Schnitzlerschule in Brienz. Fortgang und Unterrichts-
ergebnisse waren auch im Jahre 1892 durchaus befriedigend

und als solche von allen Seiten anerkannt. Sie unterrich-

tete im abgelaufenen Wintersemester 15 Vollschüler, 75 Zog-

linge der Knabenschule und 41 Personen in der Abendschule

für Erwachsene, zusammen also 131 Schüler. Es wirken

an ihr drei Lehrer, ein Oberlehrer, ein Schnitzlermeister und

ein Lehrer für Modelliren und Zeichnen. Die Jahresrech-

nung erzeigt ein Einnehmen von Fr. 29,185.71 und ein

Ausgeben von Fr. 18,545. 47. Der Staatsbeitrag belief D
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auf p 4100, ber beS 33unbeS auf gr. 2500. (33ermaItungS»
Berid»! ber Sireftion bes 3nnern.)

Sie Sürrijerifdje Seibenwebfdjule bringt in ®rinnerüng,
bah mit ©nbe Dftober ein neue? Scpuljapr beginnt, unb
bah nur foldje 3öglinge aufgenommen merben tonnen, bie
bereit? einige 33or£enntniffe im 393eben befipen.

hieben ber auSfcpliehlid) mebereitrchnifchen ElnSbilbung
mirb, ben Slnforberungen ber 3nbuftrie entfprecpenb, ber
Heranziehung üott Sacquarbzeicpnern unb Eftu'fter»
fomponiften erhöhte Slufmerffamfeit geroibmet.

©Itern unb 33ormünber Don Sünglingen, bie Talent sum
Zeichnen oerratben, merben fpe^iett barauf aufmerffam gemacht,
bah ficb folcpen in biefem gacpe auch in ber züüherifcpen
Seibeninbuftrie lobnenbe Serroenbnng bietet, infofern fie
aufeer ber gertigfeit im Qeicftnen unb tomponiren auch über
biejenigen gacpfenntniffe öerfügen, bie in einer ESebfcpuIe
erlangt merben fönnen.

Surd) greipläpe unb Stipenbien fann Unbemittelten ber
Schulbefud) erleichtert merben.

$onfurreuj=2luSfteJIuttfl bon SfJioft* unb äöeinftltrir-
apparaten in SSoeßino (Italien). Efach einer uns bom
italienifcben tonfulate zugegangenen EEiittpeilung Deranftaltet
baS EJHnifterium für Sanbrnirtpfcpaft, §anbel unb ©enterbe
eine SluSfteEung oon giltrir»Slpparaten nom 25. September
bis 25. Dftober b. 3. Sie Slnmelbungen hiefür finb bis
pm 31. Sluguft an bie SluSfteflungsfommiffion in SloeEino

p abreffiren.
333ie aus bem 3>rfular erficptlid), merben nicpt nur ©bren»

biplome, golbene unb ftlberne EJlebaiEeu ben erft prämirten
Separaten zuertpeilt, fonbern bie italienifcpe Etegierung tauft
auch für eigene Efedjnung bie beften Slpparate.

35on ben pgenieurê be§ ^nntonê äöaabt mirb bie
Wage einer Sunflftrajje auS Drmont=SeffuS nach ©t. Eïiau»
rice über Ormonts, DEon unb 33f£ ernftpaft ftubirt. SaS
£racé liegt bis auf menige befonberS fdjroierige SteEen fertig
ausgearbeitet oor.

Sie äöofferPerforgung EMnueborf, m eiche am 1. Sluguft
eingemeiht mürbe unb Don 3ngeunieur U. Sfofsharb in 3üridj
ausgeführt morben mar, ift fehr gut auSgefaEeu. Siefe
Aufgabe mar in Eftäuneborf ungleich fchmerer zu löfen als
anbermärtS, mufjte bod) bie OueEenfaffung mittelft Sreibung
eines StoEenS in ben 33erg gefcheben. Ehtn fliefet aus bem
500 EJteter langen StoEen im ©ntenlooS reichlich unb gutes
£rinfroaffer. SaS gröbere Eteferooir mit 363,000 ßiter
3nhalt liegt inmitten eines Sonnenhams im fogenannten
SntenlooS; ber tleinere, beim EBaifenpauS fafet 60,000 Siter.
3n lepterem ift ein Schmimmerüentil angebracht, um ben
•Suftufe Pom oberen SteferDoir ga reguliren. Ser ©efammt»
bruct beträgt 140 Efteter. 33om oberen SieferDoir mirb bie
obere 3one — oberer ©emeinbetpeil — Dom unteren EteferDoir
bie untere 3one — unterer ©emeinbetheit — bebient.

SaS SeitungSnep hat zur 3üt eine Sänge Don 7700
Bieter. Sie Simenfionen ber ©ufsröfjren finb 180, 150,
120, 100 unb 75 EftiEtmeter; leptere mürben nur in ganz
Eeinett Partien Derroenbet.

3u Ueuerlöfchgmecfen finb 46 Hpbrcnten Derfept. Ser
ßtöfete Srucf an ber oberen 3one ift 12, an ber unteren
8one 8Yj Sltmofppären. Sie Hpbranten haben eine S93urf=
®eite oon 35--45 EJleter. ERänner Dom gacp ertheilen ber
ßan^en Einlage baS ißräbitat „fehr gut".

gabrifant Elüfjli»Eiäf in 3ütt(h ftarb im heften EJfanneS»
alter. @r hat fein ©efchäft ju einer folchen S3lütpe gebracht,
bafe bie girma in ihrer Spezialität (Efäpfeibefabrifation)
einen europäifdjen Eiamen erroorben hat unb heute zu ben
beoeutenbften beS ganzen tontineniS gezählt mirb. 3"P 3eit
?^ören ber girma aufjer ben gut eingerichteten ©tabliffementS
w $fäffiEon noch Filialen in Hegnach (Elargau), Saufen»
"0 im S3abifcf)en unb Secco in 3talien.

litt ber Söahn ?)Perbt)n=©i. ßroij mürbe lebten EJlitt»
ah ber erfte Spateuftio) gethan. Ser 33ahn£)of in St.
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©roip foE zuerft in Eingriff genommen merben. Sie erften
Arbeiten thaten in ©egenroart einer grofeen unaüfhörli^
SSeifaE flatfdhenben unb EJraDo rufenben EEienge mit grojjem
©ifer fünf ©reife aus ber ©egenb, beten ältefter 96, ber
jüngfte 77 3ahre alt maren.

9icuc patente.
(Bericht .beS $atent=Sureau »oit ©erfon u. ©a^fe, Slerttn SW.)

SaS burch Sretfurbelu in Sßerbinbung mit Sperrab unb
Sperrflinfe betriebene gahrrab (patent 62,805) Don ®u=
ftaD ißrebfehner in SreSben gemährt ben großen fßortheil,
bah man nicht beftänbig mit ben pfeen bie Sretfurbeln zu
beroegen braucht, fonbern beim Söergabfabren ober auch menu
bem Etabe eine gemiffe ©efchroiubigfeit gegeben ift, bie pfce
ruhig halten £ann. Sie SperrDorridjtung ift babei fo an»
georbnet, bah bei Sebarf auch ein ElücfroärtSbreben ftatt»
finben !ann.

SaS EBagengelenf (patent 62,288) Don 393. Eiöhren»
heim, §ofhuffchmiebemeifter in EJleh, zü^uü fuh baburch aus,
bah bie Schmiere nicht mehr abläuft unb ben SBagen be»

fchmupt, unb bah ferner bie Senfbarleit erhöht mirb. ©in
oberer tranz mit Dier gührungSzapfett läuft in einer unteren
Eiingnutl), in roelcher fich baS Schmiermaterial fammelt. SaS
Schmiermaterial mirb burch ben Sanal beS oberen EiingeS
eingeführt.

(9Jtitgeü)eilt Dom Elatentbureau Don SRicharb SüberS in ©örlip,
raeldjeS EluStünfte ben Slbomtenten urtferer Rettung foftettloS

ertbeitt.)

©ine „elettrif^ leitenbe EJÎaffe", aus ber Sogen»
lichtftäbe, Stromroenberbürften u. bergl. geformt merben
lönnen, mirb nach $hßiW §etirt) .^olmeS in ©arbiner in
ber SBeife hergefteEt, bah einem ©emenge Don feingertljeiltem
©raphit unb Safer, melcheS burch ißreffung in bie gemünfehte
Sorm gebracht ift, ein trodnenbeS Del zugefept mirb.

Sin SteEe ber bisherigen Schränloorrichtungeu finb bei
ber ben §erren El. ®lein unb Ei. Ellngler patentirten Ella»

fhine einfache Sdjränfbaunten am fÇeilfchûtten ange»
bracht, bereu je einer bei jebem §ube beS Schlittens arbeitet.
Sie 333eEe, auf melcher baS zu fdjränfenbe @tücf eingefpannt
mirb, ift mittels eines Rebels mit einem Schieber Derbunben,
ber burch einen Eiocfen auf ber ElntriebSroeEe fo bemegt
mirb, bah ber SlrretirmechaniSmus für bie Säge in Semegung
gefept mirb.

©ine „Sacfmaage mit breljbarer Saftf^ale" haben
393.' SSoEmer unb £>• Schroizgäöele in §agen erbadjt. 33ei

biefer 393aage ift bie Stanbfäule brehbar in bem ph ange»
orbnet, fo bah, um bie gemogenen Säcfe an bem bazu be»

ftimmten Drt abzufepen, bie ganze 393aage fammt ber Saft»
fepate Derbrept merben fann. Sie Schale ift für bie Der»

fcfjiebenen SacElängen gegen ben pütriepter oerfteEbar.
©ine „33orrieptung zum Eluffcpütten unb 33er

mengen feiner Stoffe" pat fiep Eiobert- Seipler in
Sreptom patentiren laffen. Sie auS bem Sricpter faEenben

Stoffe merben ziuüöhen einer 33ürftenroalze unb einem burdj
ein ènaggenrab in fcpüttelnbe Seroegung Derfepten 331e^

pinburd) geführt, mobei bie über baS SEledh ftreifenben S3or»

ften bie Stoffe auftöfen unb Dermengen unb baS Etüttelbtecp
ein 33erftopfen ber EluSfaEöffnung beS SEepälterS Derpinbert.

33ei ber mit mehreren gemeinfam angetriebenen § afp ein
oerfepene Spinnmühte mirb baS Einhalten ber ganzen EJlüple
beim Eieiffen eines SabenS nah beut patente Don §Eaire
be ©parbonnet in ißariS baburd; Dermieöen, bah ieber ber

^tafpel für ftep mäprenb beS ©angeS ber EEiüple aus» unb
mieber eingerüeft merben fann. 3eber ber §afpel ift auf
ber gemeinfamen 393eEe lofe unb läfjt fiep mittelft je einer
©in» unb SluSrüdgabel mit je einem auf ber öafpelmeße
fefteu EJlitnepmer berart in ober aufjer ©ingriff bringen,
bah baS nach jebem Einhalten erfolgenbe Eöieberingangfepen
feine Slenberung in ber treuzung ber gäben herbeiführt.

Rr. 21 Illultrirlr schweizerische Hand««ker>Zrttui,g (Organ für

auf Fr. 4100, der des Bundes auf Fr. 2500. (Verwaltungs-
bericht der Direktion des Innern.)

Die Zürcherische Seidenwebschule bringt in Erinnerung,
daß mit Ende Oktober ein neues Schuljahr beginnt, und
daß nur solche Zöglinge aufgenommen werden können, die
bereits einige Vorkenntnisse im Weben besitzen.

Neben der ausschließlich webereitechnischen Ausbildung
wird, den Anforderungen der Industrie entsprechend, der
Heranziehung von Jacquardzeichnern und Muster-
komponisten erhöhte Aufmerksamkeit gewidmet.

Eltern und Vormünder von Jünglingen, die Talent zum
Zeichnen verrathen, werden speziell darauf aufmerksam gemacht,
daß sich solchen in diesem Fache auch in der zürcherischen
Seidenindustrie lohnende Verwendung bietet, insofern sie
außer der Fertigkeit im Zeichnen und Komponiren auch über
diejenigen Fachkenntnisse verfügen, die in einer Webschule
erlangt werden können.

Durch Freiplätze und Stipendien kann Unbemittelten der
Schulbesuch erleichtert werden.

Konkurrenz-Ausstellung von Most- und Weinfiltrir-
apparaten in Avellino (Italien). Nach einer uns vom
italienischen Konsulate zugegangenen Mittheilung veranstaltet
das Ministerium für Landwirthschaft, Handel und Gewerbe
eine Ausstellung von Filtrir-Apparaten vom 25. September
bis 25. Oktober d. I. Die Anmeldungen hiefür sind bis
zum 31. August an die Ausstellungskommission in Avellino
zu adressiren.

Wie aus dem Zirkular ersichtlich, werden nicht nur Ehren-
diplomé, goldene und silberne Medaillen den erst prämirten
Apparaten zuertheilt, sondern die italienische Regierung kauft
auch für eigene Rechnung die besten Apparate.

Von den Ingenieurs des Kantons Waadt wird die
Anlage einer Kunststraße aus Ormont-Dessus nach St. Mau-
rice über Ormonts, Ollon und Bex ernsthaft studirt. DaS
Tracs liegt bis auf wenige besonders schwierige Stellen fertig
ausgearbeitet vor.

Die Wasserversorgung Männedorf, welche am 1. August
eingeweiht wurde und von Jngeunieur U. Boßhard in Zürich
ausgeführt worden war, ist sehr gut ausgefallen. Diese
Aufgabe war in Männedorf ungleich schwerer zu lösen als
anderwärts, mußte doch die Quellenfasfung mittelst Treibung
eines Stollens in den Berg geschehen. Nun fließt aus dem
500 Meter langen Stollen im Entenloos reichlich und gutes
Trinkwasser. Das größere Reservoir mit 363,000 Liter
Inhalt liegt inmitten eines Tannenhains im sogenannten
Entenloos; der kleinere, beim Waisenhaus faßt 60,000 Liter.
In letzterem ist ein Schwimmerventil angebracht, um den
Zufluß vom oberen Reservoir zu reguliren. Der Gesammt-
druck beträgt 140 Meter. Vom oberen Reservoir wird die
obere Zone — oberer Gemeindetheil — vom unteren Reservoir
die untere Zone — unterer Gemeindetheil — bedient.

Das Leitungsnetz hat zur Zeit eine Länge von 7700
Meter. Die Dimensionen der Gußröhren sind 180, 150,
i20, lyg und 75 Millimeter; letztere wurden nur in ganz
kleinen Partien verwendet.

Zu Feuerlöschzwecken sind 46 Hydranten versetzt. Der
größte Druck an der oberen Zone ist 12, an der unteren
Zone 8'/z Atmosphären. Die Hydranten haben eine Wurf-
weite von 35 -45 Meter. Männer vom Fach ertheilen der
ganzen Anlage das Prädikat „sehr gut".

Fabrikant Nühli-Näf in Zürich starb im besten Mannes-
alter. Er hat sein Geschäft zu einer solchen Blüthe gebracht,
daß die Firma in ihrer Spezialität (Nähseidesabrikation)
einen europäischen Namen erworben hat und heute zu den
bedeutendsten des ganzen Kontinents gezählt wird. Zur Zeit
^aören der Firma außer den gut eingerichteten Etablissements
w Pfäsfikon noch Filialen in Herznach (Aargau), Laufen-

arg im Badischen und Lecco in Italien.
An der Bahn Merdon-St. Croix wurde letzten Mitt-

och der erste Spatenstich gethan. Der Bahnhof in St.
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Croix soll zuerst in Angriff genommen werden. Die ersten
Arbeiten thaten in Gegenwart einer großen unaufhörlich
Betfall klatschenden und Bravo rufenden Menge mit großem
Eifer fünf Greise aus der Gegend, deren ältester 96, der
jüngste 77 Jahre alt waren.

Neue Patente.
(Bericht des Patent-Bureau von Gerson u. Sachse, Berlin 8M.)

Das durch Tretkurbeln in Verbindung mit Sperrad und
Sperrklinke betriebene Fahrrad (Patent 62,805) von Gu-
stav Pretzschner in Dresden gewährt den großen Vortheil,
daß man nicht beständig mit den Füßen die Tretkurbeln zu
bewegen braucht, sondern beim Bergabfahren oder auch wenn
dem Rade eine gewisse Geschwindigkeit gegeben ist, die Füße
ruhig halten kann. Die Sperrvorrichtung ist dabei so an-
geordnet, daß bei Bedarf auch ein Rückwärtsdrehen statt-
finden kann.

Das Wagengelenk (Patent 62.288) von W. Röhren-
heim, Hofhufschmiedemeister in Metz, zeichnet sich dadurch aus,
daß die Schmiere nicht mehr abläuft und den Wagen be-
schmutzt, und daß ferner die Lenkbarkeit erhöht wird. Ein
oberer Kranz mit vier Führungszapfen läuft in einer unteren
Ringnuth, in welcher sich das Schmiermaterial sammelt. Das
Schmiermaterial wird durch den Kanal des oberen Ringes
eingeführt.

(Mitgetheilt vom Patentbureau von Richard Lüders in Görlitz,
welches Auskünste den Abonnenten unserer Zeitung kostenlos

ertheilt.)
Eine „elektrisch leitende Masse", aus der Bogen-

lichtstäbe, Stromwenderbürsten u. dergl. geformt werden
können, wird nach Philipp Henry Holmes in Gardiner in
der Weise hergestellt, daß einem Gemenge von feinzertheiltem
Graphit und Faser, welches durch Pressung in die gewünschte
Form gebracht ist, ein trocknendes Oel zugesetzt wird.

An Stelle der bisherigen Schränkoorrichtungen sind bei
der den Herren A. Klein und R. Ringler patentirten Ma-
schine einfache Schränkdaumen am Feilschlitten ange-
bracht, deren je einer bei jedem Hübe des Schlittens arbeitet.
Die Welle, auf welcher das zu schränkende Stück eingespannt
wird, ist mittels eines Hebels mit einem Schieber verbunden,
der durch einen Nocken aus der Antriebswelle so bewegt
wird, daß der Arretirmechanismus für die Säge in Bewegung
gesetzt wird.

Eine „Sackwaage mit drehbarer Lastschale" haben
W/ Vollmer und H. Schwizgäbele in Hagen erdacht. Bei
dieser Waage ist die Standsäule drehbar in dem Fuß ange-
ordnet, so daß, um die gewogenen Säcke an dem dazu be-

stimmten Ort abzusetzen, die ganze Waage sammt der Last-
schale verdreht werden kann. Die Schale ist für die ver-
schiedeneu Sacklängen gegen den Fülltrichter verstellbar.

Eine „Vorrichtung zum Aufschütten und Ver
mengen feiner Stoffe" hat sich Robert- Deißler in
Treptow patentsten lassen. Die aus dem Trichter fallenden
Stoffe werden zwischen einer Bürstenwalze und einem durch
ein Knaggenrad in schüttelnde Bewegung versetzten Blech
hindurch geführt, wobei die über das Blech streifenden Bor-
sten die Stoffe auflösen und vermengen und das Rüttelblech
ein Verstopfen der Ausfallöffnung des Behälters verhindert.

Bei der mit mehreren gemeinsam angetriebenen Haspeln
versehene Spinnmühle wird das Anhalten der ganzen Mühle
beim Reißen eines Fadens nach dem Patente von Hilaire
de Chardonnet in Paris dadurch vermieden, daß jeder der

Haspel für sich während des Ganges der Mühle aus- und
wieder eingerückt werden kann. Jeder der Haspel ist aus

der gemeinsamen Welle lose und läßt sich mittelst je einer

Ein- und Ausrückgabel mit je einem auf der Haspelwelle
festen Mitnehmer derart in oder außer Eingriff bringen,
daß das nach jedem Anhalten erfolgende Wiederingangsetzen
keine Aenderung in der Kreuzung der Fäden herbeiführt.
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